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Zwar gibt es jetzt wieder Zinsen aufs 
Tagesgeld und Festgeld. Zeitge-
mäßes Sparen hat aber auch noch 

andere Facetten. Für einen Vermögens-
aufbau sind Investmentfonds mit mittlerer 
und längerer Perspektive wesentliche 
Elemente. Eine flexible und breite Struk-
turierung der Geldanlage ist nach wie 
vor ein Trumpf.

Unter Renditeaspekten sind kapitalmarktori-
entierte Fonds auch künftig im Anlage-Mix 
richtig. Auch wenn deren Entwicklung nicht 
sicher vorhersehbar ist, sind die Ertrags-
chancen in der Regel doch höher, als sie bei 
Habenzinsen auf klassische Bankeinlagen zu 
erwarten sind. Durch die Streuung auf viele 
Basiswerte werden auch bestehende Risiken 
im Fonds relativiert. Wem das an Sicherheit 
noch nicht ausreicht, kann bei der Sparda-
Bank Hessen Garantieangebote nutzen, um 
Verlustrisiken auzusschließen (sparda-hes-

sen.de/spardagarantien). Neukunden, die 
das erste Mal ein Union Investment Depot 
bei der Sparda-Bank Hessen eröffnen, erhal-
ten sogenannte SpardaRückgabeGarantien 
unter bestimmten Voraussetzungen sogar 
kostenlos. Überhaupt bietet die Genossen-
schaftsbank rund ums Fondssparen so eini-
ges an (Kosten-)Einsparmöglichkeiten: Z. B. 
auch eine günstige Flatrate, durch die bei 
einer Auswahl von etwa 200 Union Invest-
ment-Fonds Ausgabeaufschläge entfallen. 
Die Sparda-FondsFlat gibt‘s exklusiv nur bei 
der Sparda-Bank Hessen (sparda-hessen.
de/fondsflat). Seit Kurzem sind sogar auch 
Investments in Offene Immobilienfonds in-
kludiert. Angesichts der Zinswende steigen 
auch die Habenzinsen auf Termineinlagen. 
Solche Sparprodukte sind immer im Kontext 
einer sinnvollen Vermögensstrukturierung 
mit anderen Spar- und Anlageformen zu 
werten. Selbstverständlich hat die Sparda-

Bank Hessen auch im Bereich klassischer 
Geldanlage einiges zu bieten.
Zu allen Themen bietet die Sparda-Bank 
Hessen individuelle Beratung an – z. B. in 
den Filialen Bebra und Bad Hersfeld. Ein 
persönlicher Termin kann gerne telefonisch 
(069 7537-0) oder online (sparda-hessen.
de/termin) vereinbart werden.

Ein starkes Doppel für Ihr Geld!
Günstig und sicher sparen – das geht mit der Sparda-Bank Hessen eG

FILIALE BAD HERSFELD 
Dudenstraße 9, 36251 Bad Hersfeld  
FILIALE BEBRA 
Bahnhofstraße 16, 36179 Bebra 
Tel. (069) 75 37-0 
www.sparda-hessen.de/termin

Abrechnungsexperte mit Tradition
OMD in Bad Hersfeld bietet Vermietern professionellen Service vor Ort

Am Schwingstock 7
36251 Bad Hersfeld
Tel. 06621 79693-0
info@olms-hef.de

Das Bad Hersfelder Unternehmen 
Olms Messgeräte und Dienstleis-
tungen (OMD) hat sich als regional 

verwurzelter Messdienstanbieter seit der 
Firmengründung im Jahr 2015 etabliert. 
OMD bietet den kompletten Service an 
Heiz- und Betriebskostenabrechnungen 
sowohl für private Hauseigentümer als 
auch für Hausverwaltungen und Woh-
nungsbaugesellschaften an. 

In seinen Büroräumen Am Schwingstock 7 
in Bad Hersfeld arbeitet Firmengründer Mi-
chael Olms mit einem Team von inzwischen 
zehn Mitarbeitern. „Unsere Kunden schät-
zen insbesondere unseren Service – von 
den fünf großen bundesweiten Anbietern 
ist schließlich keiner mit einem Büro vor 
Ort vertreten“, sagt der Firmeninhaber. Seit 
Dezember 2021 bringt die neue Heizkosten-
verordnung weitreichende Änderungen und 
Pflichten für Immobilieneigentümer mit sich. 
Nun dürfen nur noch Erfassungsgeräte ins-

talliert werden, die fernauslesbar sind. Daher 
müssen Eigentümer ein einheitliches Sys-
tem installieren lassen. „Da wir seit jeher auf 
fernauslesbare Technologie setzen, sind sie 
mit uns dafür gut aufgestellt“, sagt Michael 
Olms. Er führt das Unternehmen mit einem 
klaren Qualitätsversprechen, das eine lange 
Familientradition hat: Schon sein Großvater 

hatte sich 1964 in Bad Hersfeld mit einer 
Messdienst-Handelsvertretung selbststän-
dig gemacht, die ab 1970 von seinem Vater 
weitergeführt wurde, bis Michael Olms 1999 
deren Geschäftsführung übernahm. 2015 
wurde die Handelsvertretung aufgelöst und 
Michael Olms gründete OMD als eigenes 
Messdienstunternehmen. „Vielen Kunden ist 
es wichtig, statt eines anonymen Callcenters 
ihres bisherigen Anbieters eine persönliche 
Betreuung vor Ort zu bekommen – die gibt 
es bei uns“, sagt der OMD-Chef.

Die Berater vor Ort: Michael Olms – 
rechts – und sein OMD-Team  
 FOTO: PETER GOTTBEHÜT

Die Novellierung der Heizkostenverord-
nung in 2022 hat zu vielen verpflichtenden 
Änderungen in der Geräteausstattung und 
den Nutzerabrechnungen geführt. In Zei-
ten ständig steigender Energiekosten ist 
die rechtssichere Abrechnung der Heiz-
kosten wichtiger denn je. Daher kann die 
Abrechnung der Heiz- und Warmwasser
kosten zukünftig nur noch mit Funk-
Messgeräten erfolgen. Tauschen Sie 
daher keinesfalls selbständig Wärme- 
oder Wasserzähler aus, ohne dies mit 
uns abgesprochen zu haben. Der un-
abgestimmte Einbau neuer Messgeräte 
kann dazu führen, dass wir Ihre Abrech-
nungen nicht mehr im gewohnten Umfang 
oder gar nicht mehr erstellen können. 

Die neue Heizkostenverordnung schreibt 
Funk-Messgeräte zwingend vor und for-
dert eine monatliche Übermittlung der Ver-
bräuche an die Nutzer der Wohnung. Wird 
dies nicht beachtet kann der Mieter die 
Heizkostenabrechnung kürzen. Wir bieten 
dazu die Montage von Datensammlern und 
den monatlichen Versand von E-Mails an 
die Wohnungsnutzer bzw. Eigentümer an. 

Fehlende Angaben auf der Heizkostenab
rechnung zum Brennstoff, der CO2-Steuer 
und dem Eigenanteil des Hauseigentümers 
an der CO2-Steuer berechtigen den Nut-
zer einer Wohnung zu weiteren Abzügen. 
Daher ist es wichtig, dass Sie uns mit den 
Abrechnungsunterlagen alle nowendigen 

Angaben aus Ihrer Gas- oder Ölrechnung 
mitteilen. Nur die Beheizung mit einer 
Wärmepumpe oder Pelletanlage erfordert 
keine Aufteilung auf Mieter und Vermieter.

Energieversorger wechseln  
Abrechnungszeiträume
Achten Sie dringend darauf, dass Ihr 
Energieversorger nicht einseitig die Ab-
rechnungszeiträume für die Strom-, 
Gas- oder Wasserversorgung ändert. 
Stimmen der mit Ihren Nutzern verein-
barte Abrechnungszeitraum und der Be
rechnungszeitraum Ihres Energieversor-
gers nicht überein, ist die von uns für Sie 
erstellte Abrechnung rechtlich angreifbar.

Wichtige Information für unsere Kunden
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